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Definition 3.10.1

Ein PDA M = (Q,Σ, Γ, δ, q0, Γ0,F ) ist ein DPDA, falls

1 |δ(q, a,X )| ≤ 1 für alle q ∈ Q, a ∈ Σ ∪ {ε},X ∈ Γ

2 Falls δ(q, a,X ) 6= ∅ für ein q ∈ Q, a ∈ Σ,X ∈ Γ,
dann ist δ(q, ε,X ) = ∅.

Eine Sprache L ist eine deterministische CFL, falls es einen DPDA
M gibt mit L(M) = L. Solche Sprachen heißen DCFL.
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Satz 3.10.2

DCFL ist unter Komplement abgeschlossen.

D.h. falls L ∈ DCFL, dann auch Σ∗\L ∈ DCFL.

Frage: Warum ist der Beweis nicht trivial?
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Lemma 3.10.3

Es sei L ∈ DCFL.

Dann gibt es einen DPDA M, der folgende Eigenschaften hat:

1 L(M) = L.

2 Jede erreichbare Konfiguration (q,w , γ) hat eine
Nachfolgekonfiguration, falls w 6= ε.

3 Es gibt keine unendlichen Folgen (q, ε, γ) ` (q′, ε, γ′) ` · · ·



Formale Systeme, Automaten, Prozesse Folie 198

3 Kontextfreie Sprachen

3.10 Deterministische Kellerautomaten

Beweis.

1 Füge Fangzustand q∅ ein und ein zusätzliches
Kellerbodensymbol, das nie entfernt wird.

2 Falls es unendliche Folge (q, ε, γ) ` (q′, ε, γ′) ` · · · gibt:

1. Fall: (q, ε,Z ) 6
∗
` Endzustand

δ(q, ε,Z ) := {(q∅, Z )}, wobei q∅ der Fangzustand ist

2. Fall: (q, ε,Z )
∗
` Endzustand

δ(q , ε,Z ) := {(qf ,Z )} (neuer Endzustand) und
δ(qf , ε,Z ) := {(q∅, Z )}.

Wir haben jetzt einen PDA, der die ganze Eingabe liest.

(Er blockiert nie.)
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Beweis (des Theorems)

Ersetze Q durch Q ′ = Q × {1, 2, 3} und F durch F ′ = Q × {3}
und δ durch δ′:

Falls δ(q, ε,Z ) = {(p, γ)}
δ′((q, 1), ε,Z ) :=

{
{((p, 1), γ)} falls p /∈ F

{((p, 2), γ)} falls p ∈ F

δ′((q, 2), ε,Z ) := {((p, 2), γ)}

Falls δ(q, a,Z ) = {(p, γ)} für a ∈ Σ

δ′((q, 1), ε,Z ) := {((q, 3),Z )}
δ′((q, 2), a,Z ) = δ′((q, 3), a,Z ) :=

{
{(p, 1), γ} falls p /∈ F

{(p, 2), γ} falls p ∈ F

Neuer Startzustand: (q0, 1) falls q0 ∈ F , (q0, 2) sonst.


